
Versicherung für Pilzberater

Aufgrund der Veröffentlichung in der SPR 2/77 haben sich ca. 65 tätige Pilzberater 
zwecks Weiterverischerung über den Verein der Pilzfreunde gemeldet bzw. ihre Anmel
dung abgegeben. Im Schadensfall ist die Vorlage einer Kopie des Pilzberaterausweises 
notwendig, die der Versicherungsgesellschaft gegenüber als Nachweis dient. Wer diese 
Kopie noch nicht eingereicht hat, möge dies bitte an untenstehende Adresse nachho
len. Für Schäden, die in unmittelbarem Zusammenhang mit einer Beratung entstehen 
(ausgenommen grobe Fahrlässigkeit), besteht Haftung unter Berücksichtigung der 
allgemein gültigen Haftpflichtbedingungen bei einer Deckungssumme von 1 Million DM 
für Personenschäden (im Höchstfälle DM 500 000,— pro Person) und DM 100 000,— 
für Sachschäden. Bei künftigen Neuanmeldungen zur Versicherung können allerdings 
nur Vereinsmitglieder Berücksichtigung finden. Nach Eingang des Versicherungsbeitra
ges zu Beginn des Jahres auf das Konto 7 866 012 022 bei der Landesgirokasse 
Nürtingen, Verein d. Pilzfreunde Stgt., m it dem Vermerk „Versicherung Pilzberater 
19...." ist der Versicherungsschutz das ganze Jahr über gewährleistet. Anmeldungen 
und Anfragen, insbesondere bei auftretenden Schadensfällen, bitte unmittelbar an 
Frau Antonie Müller, Helmholtzweg 22/1, 7440 Nürtingen, richten.

AUS DEM VEREINSLEBEN

Dr. Hugo Wieland,
Ehrenmitglied des Vereins der Pilzfreunde

Dr. Hugo Wieland, Neubulach/Schwarzwald, hat 
sich um den Verein verdient gemacht. Die Jahres
mitgliederversammlung wählte ihn deshalb auf 
Vorschlag des Vorstandes am 6. Februar 1978 zum 
Ehrenmitglied.
Wer von den Mitgliedern erinnert sich nicht an 
vergangene Neubulacher pilzkundliche Veranstal
tungen? Im Jahre 1963 traf man sich erstmals in 
der „Sonne", es waren 6 Teilnehmer. Eine gute 
Unterkunftsmöglichkeit m it entsprechenden A r
beitsräumen, die schöne landschaftliche Lage und 
vor allem ein sehr gutes Pilzgebiet schufen die 
Vorbedingungen für weitere Veranstaltungen im 
größeren Rahmen. Das letzte Jahrzehnt hat ge

zeigt, was der damalige Entschluß, jedes Jahr in Neubulach ein gemeinsames Pilz
wochenende zu verbringen, für eine Bedeutung gewonnen hat. Oft waren es bis zu 
einhundert Teilnehmer, die sich, man kann sagen aus der ganzen Bundesrepublik, 
einfanden. Besonders erwähnt werden muß die 1971 von Dr. Hugo Wieland organi
sierte Mykologische Dreiländertagung, die für die Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde 
ein großer Erfolg war.
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Hugo Wieland wurde am 11.4.1912 in Reutlingen geboren. Das Studium absolvierte er 
in Tübingen, wo er auch 1936 promovierte.
Im Jahre 1938 eröffnete er eine Zahnarztpraxis in Neubulach. Fünfeinhalb Jahre war 
er Soldat im letzten Weltkrieg und ist heute Oberfeldarzt der Reserve bei der Bundes
wehr. Als Gemeinderat stand er der Stadt Neubulach fünfzehn Jahre zur Verfügung, 
davon 10 Jahre als stellvertretender Bürgermeister. Eine besondere Bedeutung hatte für 
ihn der Schwarzwaldverein, er leitete 26 Jahre die Ortsgruppe Neubulach. Hier hielt er 
schon in kleinerem Rahmen Pilzberatung ab und veranstaltete Pilzführungen. So gab es 
dann auch 1949 die erste Neubulacher Pilzausstellung in der „Sonne” , wo annähernd 
einhundert Arten aufgestellt und gezeigt werden konnten. Als Gauobmann und Vize
präsident des Gesamtschwarzwaldvereins erwarb er sich große Verdienste.
In Anerkennung seiner jahrzehntelangen ehrenamtlichen Tätigkeit wurde ihm 1976 das 
Bundesverdienstkreuz verliehen. Der Verein der Pilzfreunde, der seine Mitglieder im 
ganzen Südwestraum hat, ist stolz auf ihn.
Wir wünschen Dr. Hugo Wieland für die Zukunft recht gute Gesundheit und noch viel 
Freunde an seinen verschiedenen naturkundlichen Hobbys.

Hans Steinmann

Zum Tode von Max Hetzel

Nach langer schwerer Krankheit ist Rektor i. R. Max Hetzel, Hornberg/Schwarzwald 
am 22. Dezember 1977 im Alter von nahezu 79 Jahren in die Ewigkeit abberufen 
worden. Als Pädagoge gehörte er noch zu den Mitarbeitern der früheren Arbeitsge
meinschaft Ernährung aus dem Wald (AEW) und betreute hier als Landesreferent 
Südbaden. Nach dem zweiten Weltkrieg setzte er seine ehrenamtliche Tätigkeit fo rt 
und richtete in Hornberg eine Pilzberatungsstelle ein. In den schweren Nachkriegsjah
ren hatten solche Stellen besondere Bedeutung. Im Jahre 1961 begann er die Bera
tungsstelle in eine Pilzlehrschau umzugestalten, die Stadt Homberg stellte ihm dazu 
Räume in der ehemaligen Gewerbeschule zur Verfügung. Nach und nach erwarb er 
dafür von Julius Rothmayr gefertigte Pilzmodelle und schuf in knapp 6 Jahren die bald 
über die heimatlichen Grenzen hinaus bekannt gewordene „Schwarzwäler Pilzlehr
schau”  m it nahezu 160 naturgetreuen Pilzmodellen. Als dann, auf Grund der vielen 
tödlichen Pilzvergiftungen im Jahre 1963 der Aufruf kam: „ in  jeder größeren waldrei
chen Gemeinde ein geprüfter Pilzberater", stellte Max Hetzel sein Fachwissen und auch 
„seine Lehrschau" der Aktion Pilzberatung im Landesausschuß für gesundheitliche 
Volksbildung und Gesundheitserziehung, Baden-Württemberg zur Verfügung. Ein gro
ßer Teil der ausgebildeten südbadischen Pilzberater durchlief seine Schule. M it zuneh
mendem Alter machte ihm sein chronisches Herzleiden immer mehr zu schaffen, so 
daß er sich mit dem Gedanken trug, die Lehrschau einer jüngeren Kraft anzuvertrauen. 
In Verhandlungen mit Bürgermeister Schondelmeier kam man zu dem Ergebnis, daß 
die von Max Hetzel geschaffene Pilzlehrschau in Hornberg verbleiben sollte. Die Stadt 
übernahm käuflich die Pilzmodelle, ein Betreuer und Leiter für die geschaffene Einrich
tung wurde gesucht. In Frau Rose Marie Dähncke, Pressefotografin in Lübeck, fand 
man eine geeignete Nachfolgerin, so daß am 15. April 1972 in einer Festveranstaltung 
Verabschiedung und Neueinsetzung vorgenommen werden konnte. Zu dieser Feier
stunde fanden sich annähernd 100 Personen ein, auch Vertreter der kommunalen 
Verwaltungsstellen. Max Hetzeis Verdienste wurden eingehend gewürdigt, Bürger
meister Schondelmeier verabschiedete einen verdienten Bürger der Stadt Hornberg und
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